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Mit der aktuellen Änderung der CoronaVO hat das Land Baden-Württemberg die generellen Regelungen und die Notbremsen-
Regelung an die bundeseinheitlichen Vorgaben des novellierten Infektionsschutzgesetzes des Bundes angepasst. 

 
Die wichtigsten Änderungen im Überblick: 

 Absenkung der Altersgrenze bei Ausnahmeregelungen für Kinder, wie beispielsweise bei den Kontaktbeschränkungen oder bei 
Sport im Freien in Gruppen, auf einschließlich 13 Jahre (bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres = 14. Geburtstag). 

 Erlaubt ist weiterhin der kontaktarme Freizeit- und Amateursport mit nicht mehr als fünf Personen aus maximal zwei 
Haushalten. Kinder der beiden Haushalte bis einschließlich 13 Jahre zählen nicht mit. Liegt die 7-Tage-Inzidenz im jeweiligen 
Stadt- oder Landkreis über 100* ist Sport nur mit den Angehörigen des eigenen Haushalts und einer weiteren nicht zum 
Haushalt gehörenden Person erlaubt. Kinder der beiden Haushalte bis einschließlich 13 Jahre zählen nicht mit. 

  

Gem. § 13 Absatz 1 Nummer 8 der ab 24. April 2021 gültigen Fassung der CoronaVO ist der Betrieb von öffentlichen und privaten 
Sportanlagen und Sportstätten grundsätzlich untersagt. Für den kontaktarmen Freizeit- und Amateursport (Tennissport) ist der Betrieb 
nach Maßgabe von § 9 Absatz 1 CoronaVO zulässig. § 9 Absatz 1 CoronaVO führt aus, dass Ansammlungen (1) mit Angehörigen des 
eigenen Haushaltes und (2) von Angehörigen des eigenen und eines weiteren Haushalts, mit insgesamt nicht mehr als fünf Personen 
gestattet sind. Kinder der jeweiligen Haushalte bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres zählen dabei nicht mit. Im Freien können 
Gruppen von bis zu 20 Kindern bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres Freizeit- und Amateursport ausüben. 



Stellt das zuständige Gesundheitsamt in einem Land- oder Stadtkreis im Rahmen einer regelmäßig durchzuführenden Prüfung eine 
seit fünf Tagen in Folge bestehende Sieben-Tages-Inzidenz von weniger als 50 Neuinfektionen mit dem Coronavirus je 100.000 
Einwohner fest, so ist ab dem Inkrafttreten nach Absatz 7 gem. § 20 Absatz 3 Nummer 3 CoronaVO der Betrieb von Sportanlagen und 
Sportstätten sowie die Sportausübung im Freien abweichend von § 13 Absatz 1 Nummer 8, § 9 Absatz 1 CoronaVO auch für Gruppen 
von bis zu zehn Personen gestattet, soweit die Sportart kontaktarm ausgeübt wird. 

Überschreitet in einem Landkreis oder einer kreisfreien Stadt an drei aufeinander folgenden Tagen die durch das Robert Koch-Institut 
veröffentlichte Anzahl der Neuinfektionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 je 100 000 Einwohner innerhalb von sieben Tagen 
(Sieben-Tage-Inzidenz) den Schwellenwert von 100, so gelten dort ab dem übernächsten Tag die unter § 28b Absatz 1 IfSG 
aufgeführten Maßnahmen. Gem. § 28b Absatz 1 Nummer 6 IfSG ist die Ausübung von Sport nur zulässig in Form von kontaktloser 
Ausübung von Individualsportarten, die allein, zu zweit oder mit den Angehörigen des eigenen Hausstands ausgeübt werden können. 
Für Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres ist die Ausübung von Sport ferner zulässig in Form von kontaktloser Ausübung im 
Freien in Gruppen von höchstens fünf Kindern; Anleitungspersonen müssen auf Anforderung der nach Landesrecht zuständigen 
Behörde ein negatives Ergebnis einer innerhalb von 24 Stunden vor der Sportausübung mittels eines anerkannten Tests 
durchgeführten Testung auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 vorlegen. 

  



Überblick und verbindliches Regelwerk 
für die Anlage des TC-Sternenfels 

 

 

  Inzidenz unter 50 Inzidenz unter 100 Inzidenz über 100 

    

Tennisplätze 
im Freien 

Max. 10 Personen. 
  
Im Freien können Gruppen von 
bis zu 20 Kindern bis zur 
Vollendung des 14. 
Lebensjahres Freizeit- und 
Amateursport ausüben. Für die 
Betreuung von 
Kindergruppen dürfen so viele 
Aufsichtspersonen anwesend 
sein, wie es für die 
Aufsichtsführung notwendig 
ist. 
  
Weitläufige Anlagen dürfen 
auch von mehreren 
individualsportlich 

Max. 5 Personen aus 2 
Haushalten. Kinder der 
jeweiligen Haushalte bis zur 
Vollendung des 14. 
Lebensjahres zählen dabei 
nicht mit.  
  
Im Freien können Gruppen von 
bis zu 20 Kindern bis zur 
Vollendung des 14. 
Lebensjahres Freizeit- und 
Amateursport ausüben. Für die 
Betreuung von 
Kindergruppen dürfen so viele 
Aufsichtspersonen anwesend 
sein, wie es für die 

Alleine, zu zweit oder mit den 
Angehörigen des eigenen 
Haushalts. Nur kontaktlose 
Sportausübung (kein Doppel). 
  
Kinder bis einschließlich 13 
dürfen in Gruppen von maximal 
fünf Kindern kontaktlosen Sport 
im Freien ausüben. 
Anleitungspersonen brauchen 
einen durch eine offizielle Stelle 
durchgeführten negativen 
Schnelltest, der nicht älter als 24 
Stunden sein darf. 
  
Sanitäre Anlagen, Umkleiden und 
andere 



aktiven Personen unter 
Einhaltung der Abstandsregeln 
genutzt werden, sofern sich 
diese nicht begegnen. 
  
Sanitäre Anlagen, Umkleiden 
und andere 
Gemeinschaftseinrichtungen 
dürfen nicht benutzt werden – 
Ausnahmen für die 
Einzelnutzung der WCs. 

Aufsichtsführung notwendig 
ist. 
  
Weitläufige Anlagen dürfen 
auch von mehreren 
individualsportlich aktiven 
Personen unter Einhaltung der 
Abstandsregeln genutzt 
werden, sofern sich diese nicht 
begegnen. 
  
Sanitäre Anlagen, Umkleiden 
und andere 
Gemeinschaftseinrichtungen 
dürfen nicht benutzt werden – 
Ausnahmen für die 
Einzelnutzung der WCs. 

Gemeinschaftseinrichtungen 
dürfen nicht benutzt werden – 
Ausnahmen für die Einzelnutzung 
der WCs. 

 


